
„Wir müssen auf europäischer
Ebene mehr zusammenwachsen“
Laatzener SPD-Politiker erNesto Nebot Pomar wirbt als erster BELC-Botschafter der Region für Europa

Internationales Frauencafé
öffnet seine Türen
Hemmingen. Die Stadt Hem-
mingen lädt am Samstag, 23.
November, von 11 bis 13 Uhr
zum Internationalen Frauencafé
in den Bürgersaal des Hemmin-
ger Rathauses, Rathausplatz 1,
ein. Frauen aller Altersgruppen,
jeder Nationalität, mit und ohne
deutsche Sprachkenntnisse sind
herzlich willkommen. Die Gäste
werden gebeten, eine Speise
ihrer Wahl mitzubringen. So ist
ein üppiges und abwechslungs-

reichesBuffetgarantiert.DieCa-
fébesucherinnen haben in lo-
ckererAtmosphäredieGelegen-
heit, sowohl das Essen aber
selbstverständlich auch die
Menschen anderer Kulturen
kennenzulernen. Kleine Kinder
können mitgebracht werden.
Sie werden betreut, sodass die
Mütter an diesem Vormittag ein
wenig vom Alltag entspannen
können. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Laatzen. Der Laatzener SPD-
Ratsherr und Regionsabgeordne-
te Ernesto Nebot Pomar ist unter
die ehrenamtlichen Botschafter
gegangen. FürdieRegionHanno-
ver wirbt der gebürtige Spanier
als sogenannter „BELC“ im In-
und Ausland für Europa. Auch
spricht er sich für Migration aus.
BELC ist die Abkürzung für

„Building Europe with Local
Councillors“ und ein Netzwerk
ehrenamtlicher Lokalpolitikerin-
nen und -politiker, die europäi-
sche Themen vermitteln.
Deutschlandweit gibt es knapp
1000 BELC. Nebot wurde als ers-
ter Regionsvertreter in das Amt
gewählt. „Ich glaube, dassmeine
Lebensgeschichte eine Rolle
spielte“, sagtder ausdemkleinen
spanischen Dorf Vall D‘Alba
stammende SPD-Politiker über
das einhellige Votum im Dezem-
ber.

aLS SiEBEnjähRigER
wandERtE ER mit famiLiE
auS SpaniEn auS

Zu der Zeit, als seine Mutter mit
ihm und zwei Geschwistern das
damals noch diktatorisch von
Franco geführte Spanien ver-
ließ, war Ernesto Nebot Pomar
sieben Jahrealt.Die Familie folg-
te dem bereits in Hessen arbei-
tenden Vater. Nebot absolvierte
erfolgreich die Schule und an-
schließend eine Maschinen-
schlosserlehre, ehe er im Ge-
sundheitswesen Karriere mach-
te. Ab 1988 arbeitete er als Pfle-
gedirektorbeimKlinikumAgnes
Karll (heute Regionsklinikum).
Er wolle Europa den Menschen

mitunter ähnlich,wie der Bedarf
an Hochwasserschutz. Vom
Austausch profitierten alle, so
Nebot: „Wir müssen auf euro-
päischer Ebene mehr zusam-
menwachsen.“ Schulen habe er
schonbesucht, aber erwolle alle
Generationen zu Begegnungen
motivieren. „Ich organisiere kei-
ne Partnerschaftstreffen, aber
ich versuche Brücken zu bauen
und andere zu stärken in ihrem
Wollen.“ Niedersachsen pflege
eine historische Partnerschaft
mit der Normandie in Frank-
reich, darunter Hannover mit
Rouen und Laatzen mit Grand-
Quevilly. Darüber hinaus sei
Weiteres vorstellbar.
Was er sich für die Region und

Laatzen wünscht? Ein Europa-
fest, wie es einst beim Leine-
Center gefeiertwurde. „Wir ha-
ben in Laatzen rund 120 Natio-
nen und müssen gucken, wie
wir zusammenkommen“, sagt
Nebot. Eine bessere Völkerver-
ständigung als mit Speisen, Ge-
tränken, Musik und Tanz gebe
es kaum. Regionales sei interes-
sant. „Deutschland hat schließ-
lich auch mehr als Schuhplatt-
lern.“
Im November reist Nebot

nach Spanien und in die Nieder-
lande. In Barcelona gehe es um
geistige Gesundheit und Sport
sowie kommunale Unterstüt-
zungsoptionen. Dort werde er
das Modell des AquaLaatziums
vorstellen. InAmsterdamvertritt
Nebot die Metropolregion. Ge-
wählt ist der ehrenamtliche Bot-
schafter für die Amtszeit der Re-
gionsversammlung, bis zur
Kommunalwahl 2026.

näherbringen. „Bei der Größe
Europas ist das eine schwierige
Aufgabe“, sagt der Lokalpoliti-
ker, der auch Ortsbürgermeister
in Rethen ist, doch seine kom-
munikative Art helfe. Um die
Vorteile der EU zu vereinfachen,
holt er seine alten Pässe hervor:
mit Stempeln, Aufenthalts- und
Arbeitsgenehmigungen. „Das
war früher üblich, heute brau-
che ich das nicht mehr.“

BELc-BotSchaftER
dER REgion SpRicht
fünf SpRachEn

Verständigungsprobleme hat
Nebot kaum. Deutsch, Spa-
nisch, Katalan spricht er flie-
ßend, Englisch und Französisch
kann er ebenfalls: ein Vorteil bei
internationalen Konferenzen
wie CEPLI (Conféderation Euro-
pèenne des Pouvoirs Locaux In-

termédiaires). Der Verbund äh-
nele dem Deutschen Städte-
und Landkreistag nur auf euro-
päischer Ebene, so Nebot. Bei
den diesjährigen CEPLI-Treffen
in Italien, Belgien und Spanien
tauschen sich Ehrenamtler und
Hauptamtliche der Regionen
über Themen wie ländlicher
Raum, Klimawandel und Was-
serwirtschaft aus. Nebots Fazit:
Die Herausforderungen sind

Spanische Heimat im Bilderrahmen: Ernesto Nebot Pomar ist im 2000-Einwohner-Dorf Vall d'Alba auf-
gewachsen und kam als Siebenjähriger mit seiner Familie nach Deutschland. Foto: Astrid Köhler

Ambulanter Hospizdienst bietet
Vortrag zur Patientenverfügung an
Pattensen. Der Ambulante
Hospizdienst Laatzen-Patten-
sen-Hemmingen bietet am Don-
nerstag, 21. November, ab 18
Uhr, im Gemeindehaus der
St.-Lukas-Kirche, Corvinusplatz
2, einen Informationsabend zum
Thema Patientenverfügung an.
Krankheit und Pflegebedürftig-
keit können jederzeit eintreten –
mit einer Patientenverfügung
kann man selbst festlegen, wie
man sich Leben und Sterben in
Würde wünscht. Inhaltlich geht
es daher beim Informations-
abend umwichtige Themen, die
es zum Lebensende zu planen
gilt. Was sollte in einer rechtssi-
cheren Patientenverfügung be-
schrieben werden, wie oft muss

sie aktualisiertwerden,wermuss
unterschreiben? Wie kann man
eine Patientenverfügung wider-
rufen? Sollte man seine Vorsor-
ge-Dokumente beim Vorsorge-
register registrieren lassen? Die-
se und viele andere Fragen wer-
den angesprochen. Als Referen-
tin spricht Ingrid Alsleben,
Rechtsanwältin aus Gifhorn, aus
der Praxis. Sie macht „Leben-
sendberatung“, insbesondere
zu den Schwerpunktthemen
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Testament. Inte-
ressierte sind herzlich willkom-
men. Eswird keine Teilnahmege-
bühr verlangt, der Ambulante
Hospizdienst freut sich aber über
eine kleine Spende.
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